
Ich kann oder darf nicht tun, was ich für richtig 
halte.
• Betrifft moralische Intuitionen und Werte. 
• Erzeugt Konflikte mit mir selbst.

Integrität der Person ist gefährdet:

Betrifft das moralische Selbstverhältnis der Person.
• Bin ich mir selbst treu?
• Wofür bin ich verantwortlich?
• Kann ich für mich einstehen?
• Welches (moralische) Selbstbild habe ich?

• Was genau halte ich für falsch?
• Welche Gründe habe ich dafür? 
• Welche Aspekte der Situation erscheinen mir relevant?
• An wen muss ich mich richten, um mein moralisches Problem 

zu formulieren?
• Was hilft mir, mich zu entlasten?

• Eigene und fremde moralische Bedenken ernst nehmen und ergründen
• Begründungen benennen und diskutieren 
• Offenheit und Fehlertoleranz üben
• Fachwissen einsetzen (ethisch, pflegerisch, medizinisch)
• Zuständigkeiten klären
• Mut, die eigene Position zu formulieren
• Die Positionen anderer anerkennen

Ich weiß nicht, welche Entscheidung in einer 
konkreten Situation die richtige ist. 
• Betrifft widerstreitende ethisch-moralische Werte.
• Führt ggf. zu Konflikten mit anderen Personen.

• Was genau ist das moralische Problem?
• Wer ist an der Situation beteiligt?
• Welche Werte konfligieren?
• Welches Gewicht haben die verschiedenen Gründe?
• Sind alle relevanten Aspekte der Situation bedacht worden?

Moralischer Stress

Verantwortungsvoller Umgang mit der 
Situation ist gefährdet:

Betrifft das moralische Verhalten der Person.
• Wofür bin ich verantwortlich?
• Bin ich mir meiner Verantwortung bewusst?
• Wessen Perspektiven müssen in Bezug auf die Entscheidung 

miteinbezogen werden?

???

Gegenüber mir selbst Gegenüber anderen

Respektvolle Haltung
• Selbstachtung und Integrität
• Verantwortung
• Anerkennung der Autonomie des anderen
• Fürsorge
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Moralischer Stress 
Eine Frage der Haltung?


